
D
as Eiderstedter Fo-
rum führt eine Viel-
zahl von Veranstal-

tungen zu einem breiten
Themenfeld durch. Egal ob
es um die Kulturland-
schaft, Ortsgestaltung,
Identität, regenerative
Energien, Tourismus,
Landwirtschaft, Natur-
schutz, Regionalentwick-
lung, Soziales, Siedlungs-
entwicklung, Nahversor-
gung oder Daseinsvorsorge
geht - zentrales Anliegen
ist immer wieder die Be-
leuchtung von Zukunfts-
perspektiven. Wesentli-
cher Anspruch des Forums
ist dabei die Versachli-
chung von Themen sowie
die fundierte Information.
Erstmals besteht eine, al-
len Interessierten zugäng-
liche Plattform für Gesprä-
che über Eiderstedts Zu-
kunft. Neben einer Viel-
zahl von Informationsver-
anstaltungen, die zur Dis-
kussion und Meinungsbil-

Plattform für Gespräche
Beliebt: Die Mittwochsrunden in Garding

dung beitragen, runden Er-
kundungstouren, Mit-
machaktionen und Wett-
bewerbe das Programm ab.
Immer gut besucht sind die
monatlichen „Mittwochs-
runden“ bei denen die Ver-
anstaltungsbesucher mit
Referenten über aktuelle
oder kontroverse Themen
diskutieren.
Mittlerweile hat sich her-
um gesprochen, dass das
Eiderstedter Forum bei der

Vertretung von Bürgerinte-
ressen genau hinschaut,
thematisiert, kritisch hin-
terfragt und hartnäckig
„am Ball“ bleibt. Weitere
Infos unter: www.eider-
stedter-forum.de. Die
nächste Mittwochsrunde
findet am Mittwoch, 2. No-
vember, in Garding statt.
Prof. Dr. Wolfgang Riedel
referiert zum Thema
„Ländliche Räume - Wirk-
lichkeit und Träume“.

Die Mitglieder des Eiderstedter Forums schauen genau hin.


